
Ein Geheimnis lässt sich treiben

Graues Nass vor Grauem Himmel 

Bedeckend loses Stadtgewimmel,

Ein Geheimnis lässt sich treiben,

Überzeugt vom Hier Verbleiben. 

Kurzer Frieden, frei von Zwang,

Weckt in der Tiefe alten Klang.

Die Zeit, die Feind und Retter ist,

Im Ton der Lust so leicht zerfließt -

Und unvermeidlich trifft ein Blick,

Auf warmer Haut lässt er zurück,

Rastlos berührt, so leicht gegeben:

Erinnerung an ein anderes Leben. 

Und nach dem Regen allein verbleibt 

Ein Gefühl purer Lebendigkeit.
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